
I. Vorlage an:

Tagesordnungspunkt:

Elmar-Doch-Haus, Umbau zur Gastronomie
- Baubeschluss

Anlagen:

---

II. Beschlussantrag:

1. Der Planung zum Umbau des Elmar-Doch-Hauses wird zugestimmt. Die Verwaltung wird
beauftragt, die erforderlichen Baumaßnahmen auszuschreiben und umzusetzen.

2. Der Aufnahme der dafür erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe von 700.000 Euro und den
Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 8.120.000 Euro im Nachtragshaushalt 2026 wird
zugestimmt.

Finanzielle Auswirkungen:

Drucksache GR 051 / 2026

Hochbau
Bubeck, Stefan
Az. 043.19

Gemeinderat 28.07.2026 beschließend öffentlich

Jahr Produktsachkonto Verfügbare
Mittel (EUR)

Bedarf (EUR) Erläuterung

Einmalig Laufend

2026 11.24.0001
78710200.114

700.000 700.000 Nachtragshaushalt
2026

2027 11.24.0001
78710200.114

3.400.000 3.400.000 Verpflichtungsermächti
gung (VE) im
Nachtragshaushalt
2026

2028 11.24.0001
78710200.114

3.400.000 3.400.000 VE im
Nachtragshaushalt
2026

2029 11.24.0001
78710200.114

1.320.000 1.320.000 VE im
Nachtragshaushalt
2026
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III. Sachdarstellung und Begründung:

Mit Beschluss des Gemeinderats vom 28.01.2025 wurde die Verwaltung beauftragt, die
erforderlichen Planungsleistungen für die Umbauarbeiten des Elmar-Doch-Hauses zur
gastronomischen Nutzung auszuschreiben und zu vergeben sowie eine Entwurfsplanung mit
Kostenberechnung zu erstellen, die dem Gemeinderat zum Baubeschluss vorzulegen ist.

Nach Durchführung der europaweiten Ausschreibungsverfahren für die Planungsleistungen wurde
ab Herbst 2025 die Planung für den Umbau des Elmar-Doch-Hauses in Abstimmung mit der
Pächterin Café Extrablatt und deren Fachplanern erarbeitet. Im Rahmen der Vorentwurfs- und
Entwurfs- planung waren die komplexen Anforderungen aus Statik, Brandschutz, Bauphysik,
technischer Gebäudeausrüstung, Denkmalschutz und Baurecht mit den Nutzungsanforderungen
abzustimmen.

Die abgestimmte Entwurfsplanung sieht im Erdgeschoss sowie im 1. Obergeschoss eine
gastronomische Nutzung vor. Im Erdgeschoss sind der Hauptgastraum und die Bar vorgesehen, im
1. Obergeschoss ein weiterer Gastraum sowie die Küche und die erforderlichen Nebenräume. Das
2. Obergeschoss mit dem denkmalgeschützten historischen ehemaligen Ratssaal verbleibt in
städtischer Nutzung. Diese Ebene wird mit einem Vorbereich für Veranstaltungen (zum Beispiel
Trauungen, Ehrungen und Lesungen) saniert und umgebaut.

Im 3. Obergeschoss werden die Lüftungsanlagen für Gastronomie und Küche untergebracht.
Zusätzlich sind dort Personal- und Aufenthaltsräume vorgesehen. Weitere lüftungs- und
kältetechnische Anlagen werden im Dachraum installiert. Die Dachgauben werden für die Zu- und
Abluftführung genutzt und um zwei zusätzliche Gauben ergänzt.

Die vertikale Erschließung der Ebenen erfolgt aus brandschutztechnischen Gründen über ein
sogenanntes Schachteltreppenhaus mit zwei baulich getrennten Treppenräumen. In diesem
Bereich ist auch der Aufzug zur barrierefreien Erschließung angeordnet. Zwischen Erdgeschoss und
1. Obergeschoss wird im Gastraumbereich zusätzlich eine interne Verbindung über eine offene
Treppe geschaffen.

Der vollständige Ausbau der verpachteten Flächen im Erdgeschoss und 1. Obergeschoss
einschließlich Lüftungstechnik, Elektroinstallation, Beleuchtung, Küchentechnik sowie Boden-,
Wand- und Deckenoberflächen erfolgt durch die Pächterin. Die entsprechenden technischen
Übergabepunkte sind definiert. Seitens der Stadt Heidenheim erfolgen der Ausbau des 2.
Obergeschosses, die Herstellung der Sanitärräume sowie die Installation der zentralen
Lüftungsanlagen im 3. Obergeschoss einschließlich der Leitungsführungen bis zu den
Übergabepunkten in den jeweiligen Geschossen.

Die Fassaden, insbesondere die Nordfassade, werden nach Abbruch der direkt angrenzenden
Gebäude Hauptstraße 30 und 32 in Abstimmung mit dem Denkmalschutz und unter Hinzuziehung
eines Gutachters umfassend saniert.

Die Gesamtkosten für die Stadt Heidenheim für den Umbau belaufen sich gemäß
Kostenberechnung auf 9,73 Millionen Euro. Unter Berücksichtigung der bereits angefallenen
Kosten für Bau, Planung und Gastronomieausschreibung in Höhe von 1,77 Millionen Euro sowie
eines Risikoansatzes in Höhe von 500.000 Euro ergeben sich voraussichtliche Gesamtkosten in
Höhe von 12 Millionen Euro. Im Rahmen der Städtebauförderung können auf Grundlage der
berechneten Kosten Fördermittel in Höhe von rund 4,50 Millionen Euro beantragt werden. Die
Anpassung der Gesamtkosten erfolgt mit der Anmeldung für den Haushaltsplan 2027.

Für die Außengastronomie beabsichtigt die Pächterin, Flächen in der Hauptstraße zwischen dem
Elmar-Doch-Haus und der Knöpfleswäscherin sowie auf dem geplanten Platz nördlich des Elmar-
Doch-Hauses bis zum kleinen Schlossplatz zu nutzen. Für die Neugestaltung des Platzes nördlich
des Elmar-Doch-Hauses wird eine gesonderte Planung mit Kostenberechnung erstellt, die dem
Gemeinderat zu einem späteren Zeitpunkt zur Beschlussfassung vorgelegt wird. Die Ausführung
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des Platzes ist direkt nach der Fertigstellung der Fassadensanierung geplant.

Nach einem vorgesehenen Baubeschluss soll die Genehmigungsplanung umgehend eingereicht
werden. Parallel zum Genehmigungsverfahren werden die Werkplanung sowie erste
Ausschreibungspakete erarbeitet. Hierzu werden die Planungsbüros stufenweise weiter beauftragt.
Der Baubeginn ist für das 1. Quartal 2027 vorgesehen. Ein detaillierter Terminplan kann erst im
Zuge der Werkplanung erstellt werden. Die Fertigstellung der Maßnahme sowie die
Inbetriebnahme sind für das Jahr 2029 vorgesehen.

Michael Salomo
Oberbürgermeister


